Framersheim, 10. 01. 2023

Stadtverwaltung Alzey
FB 5 Bauen und Umwelt
Ernst Ludwig Strasse 42

55232 Alzey

Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 79d ,, Industriegebiet Ost-Erweiterung mit
Osttangente” 1. Anderung

Sehr geehrte Damen und Herren,

nachfolgend legen wir unsere Bedenken zum aktuelle Stand der og Planung dar.
Grundsitzlich halten wir die erneuten Umwandlung von Gewerbegebietsbereich (GE) in
Industrielgebietsbereich ( GI) fiir einen massiven Riickschritt. Lirm- und
Verkehrsbelastungen, die in den GE-bereichen limitiert sind, sollten somit in den

Randbereiche liegen, um die Nachbarschaft zu schonen.

Mit der jetzigen Planungen wird dies aufgelost und der Selzbereich, sowie Schafhausen,
Framersheim und Dautenheim werden erheblich mehr belastet.

Dies wird deutlich durch:

Kraftwerk(?) in Richtung Biberrevier

Einbahnstrasse hin zu Selz

Verladerampen gen Framersheim

Es stellt sich generell, die Frage, ob es nicht einfacher ist, einzelne Sonderregelungen im

Bereich GE in Richtung GI zu vereinbaren, als spater Gl-regelungen einschrinken zu
miissen?



Im neuen Plan ist die Bebauung und damit Sperrung der Frischluftschneise im Bereich
Selztalradweg maoglich. Dies wurde im Klimagutachten als schlecht bewertet und fand in
1. Entwurf demzufolge Beachtung!

Die Entwicklungen an anderen Stellen zeigen, dass Firmen oft am Ende ihrer
Planungsausfiihrung feststellen, dass mittlerweile mehr besser ware. Sind
Ausbaureserven vorgesehen?

Wie hoffen hier auf Verstandnis seitens der Stadtplanung und der Firma Eli Lilly im
Sinne einer guten Nachbarschaft.

Mit freundlichen Griifden




55232 Alzey

Alzey, den 11.01.2024
Stellungnahme zum

Bebauungsplan Nr. 79d ,,Industriegebiet Ost — Erweiterung mit Osttangente®, 1. Anderung
Durchfiihrung der Beteiligung der Friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei sende ich lhnen meine Stellungnahme in oben genanntem Planverfahren.

Die von Herrn und Frau || s<:uRerten Bedenken, Fragen, Vorschlage und Wiinsche
geben meine Einwadnde nahezu vollstiandig wieder. Daher mache ich mir die Stellungnahme von
Herrn und Frau [l in Ganze zu Eigen, ohne diese drei Kapitel hier erneut aufzufiihren (1.
Umwidmung von Gewerbe- und Industriegebiet; 2. Verlegung des Wirtschaftswege; 3. Verfahren).

Weitere Einwande aus meiner Sicht finden Sie in Kapitel 4

Mit freundlichen GruRen
]

... Fortsetzung der Einwédnde

4. Grundflachenzahl

Die Pléane des Hauptinteressenten Eli Lilly sehen mehr Griinflachen vor als bisher. Es ist daher moglich
und logisch, eine geringere Grundflachenzahl festzuschreiben. Der Stadtrat moge daher eine GRZ von
0,5 beschlieRen.

5. Larmentwicklung durch Briickenkonstruktion

Der Hauptinteressent wird Lieferverkehr in den Nachtstunden nicht vermeiden kénnen. Dies flhrt zu
entsprechendem Larm an der Briicke iiber die Selz, die bewegliche Ubergangselemente bekommen
muss laut bisherigen Unterlagen (um das Sacken des Untergrundes der Briickenzufahrten
auszugleichen).
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Bebauungsplan 79d 1. Anderung
Stellungnahme | 11. Januar 2024

Der Stadtrat wurde bisher NICHT dariiber unterrichtet, dass der Lirm dieser Ubergangselemente in
die Larmberechnung NICHT eingeht, weil es (bisher) keine Briickenlarm-DIN-Norm gegeben hat. Bei
Anderung dieser Rahmenbedingung ist der Briickenlarm im Lidrmgutachten zu beriicksichtigen.

Um die Larmbelastung auf ein Minimum zu reduzieren, mége der Stadtrat ein Tempolimit vor und
auf der Briicke von 20 km/h zwischen 22:00 — 06:00 Uhr beschlieRen und ebenso die Uberwachung
beiderseits durch Radarfallen.

6. Lichtbelastigung

Die veranderte Planung wird auch zu veranderter Belastung durch Licht der Stralenbeleuchtung
fliihren. Der Stadtrat moge daher beschliefSen, dass die Beleuchtung durch Abschirmung so gestaltet
wird, dass das Licht der StraRenbeleuchtung auRerhalb des Plangebietes ebensowenig sichtbar ist
wie das Licht von Werbeschriftziigen. Ausnahme kann gerne sein, wenn ein Bautrdger den Namen
und/oder das Wappen von Alzey fir Benutzer der Autobahn A61 sichtbar anbringen mdchte.

7. Wasserqualitat

Die Zunahme der Bevolkerungszahl von Alzey hat die Belastung der Klaranlage erhoht. Bei Starkregen
gibt es Geriichten zufolge einen ungefilterten Uberfluss in die Selz. Stimmt das? Haben die
ungefilterten Uberfliisse/Einleitungen in den letzten Jahren der Planung der IG Erweiterung
zugenommen? Ist entsprechendes bei Realisierung der IG-Erweiterung zu befilirchten? Wird es
Versickerungen direkt neben der Selz geben, wie beim Dachflachenwasser von TOOM? Wird es unter
Umstdnden undefinierte Einleitungen als ,Grundwasser” in die Selz geben?

Der Stadtrat moge die Uberwachung der Wasserqualitit beschlieRen vor dem Beginn der derzeitigen
Renaturierung.

Da entsprechende Beschliisse des Stadtrates in der Frithzeitigen Beteiligung nicht stattfinden nach
meiner Kenntnislage, bitte ich hiermit um Stellungnahme zu den Punkten 4.-7. durch die Stadt Alzey
im Hinblick auf die technische und rechtliche Umsetzbarkeit der vier Aspekte.

I i Januar 2024
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Betreff: Stellungnahme Industriegebiet Plan 79d
Vertraulichkeit: Standard

Sehr gerhrte Frau Schneider,

Im folgenden meine Einwande
als Biberbetreuer und Gewisserpate

Bei der Anderung des Planes vermisse ich nach wie vor eine Aktualisierung des Artenschutzrechtlichen Gutachtens das direkt
angrenzende Renaturierungsgebiet betreffend.

Dieses hat sich durch die Ansiedlung eines Biberpaares (Schliisseltierart, besonders geschiitzt durch FFH Richtlinie der EU) und
die dadurch entstandenen Veranderungen zu einem Kleinod der Biodiversitit entwickelt.

Diese Entwicklung als "dynamisch" zu bezeichnen diirfte eine gewaltige Untertreibung sein.

Das Revier wurde um einen weiteren Damm westlich der Trank erweitert und erstreckt sich jetzt schon bis an die geplante
Briicke der sog. Osttangente.

Der Fischbestand hat extrem zugenommen, unter anderem wurden Wildkarpfen und Aal eindeutig beobachtet.
Die Anzahl an amphibisch lebenden Organismen ist augenscheinlich geradezu explodiert.

Auch verschiedenste Libellenarten und Schmetterlinge (u.a. kleiner Eisvogel, Hufeisenkleewidderchen, Schillerfalter) werden
mittlerweile beobachtet.

Wasserliebende Vogelarten wie Teich- und Blesshuhn, Zwergtaucher, Kormoran, Graureiher und Stockenten haben im Bestand
zugenommen bzw wurden neu beobachtet.

Der Eisvogel (FFH Richtlinie der EU) fehlte, genau wie der Biber, im alten Gutachten schon, wurde aber nicht nur schon oft im
Vorbeiflug gesichtet sondern briitet nachgewiesenermallen selzabwirts.

Probleme derer sich der Stadtrat annehmen moge:
Das artenschutzrechtliche Gutachten sollte dringend aktualisiert werden!
An der Baustelle fiir die Selzquerung der Osttangente muss sichergestellt sein daf keine Schadstoffe in die Selz gelangen kénnen.

Es muss sichergestellt sein dafl es keine Stdrungen im Revier, das sich bis Baubeginn weiter westlich der geplanten Briicke
erstrecken diirfte, gibt.

Gleichfalls muss sichergestellt sein da3 keine Storungen oder Schadstoffeintrige vom geplanten Kraftwerk auf das Biberrevier
einwirken kdnnen.

Uberhaupt muss sichergestellt sein daB kein Oberfliichenwasser von Parkplitzen oder StraBen in die Renaturierung gelangen


mailto:Annette.Schneider@alzey.de

konnen.

Des weiteren sollte es fiir die zu erwartenden Logistikmitarbeiter (LKW Fahrer) addquate sanitidre Einrichtungen und
Rastmdglichkeiten geben um weitere Verschmutzungen der Umgebung (wie jetzt schon im Bereich der Justus von Liebig Straf3e)
zu verhindern

Licht und Larmemissionen sollten sowohl wihrend der Bau als auch in der Betriebsphase unbedingt auf ein unvermeidbares Mal}
beschriankt bleiben.
Gutachten?

Der Hochwasserschutz sollte dringend tiberpriift und gegebenenfalls angepasst werden da seit der letzten Erweiterung jedes
Starkregenereignis zu mehr oder weniger starken Uberflutungen in den selzabwiirts gelegenen Gemeinden gefiihrt hat.
Gutachten?

Mit freundlichen Grilen

Biberbetreuer und Gewdasserpate

55234 Framersheim
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55234 Framersheim

Framersheim, 12.01.2024

Stellungnahme zum

Bebauungsplan Nr. 79d , Industriegebiet Ost — Erweiterung mit Osttangente”, 1. Anderung
Durchfiihrung der Beteiligung der Friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei senden wir Ihnen unsere Stellungnahme zum oben genannten Planverfahren.

Mit freundlichen GriRen
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Bebauungsplan 79d 1. Anderung
Stellungnahme [N 12. Januar 2024

1. Umwidmung von Gewerbe- zu Industriegebiet

Im aktuell glltigen Bebauungsplan schlieffen die Grundstiicke GE-8 und GE-9 das Plangebiet nach
Osten und Siidosten hin ab. Diese sind als Gewerbegebiet ausgewiesen, um einen schonenden
Ubergang von der Umgebung zum im Inneren des Plangebiets liegenden Industriegebiet auf der
Flache GI-1 zu erreichen (siehe farbliche Kennzeichnungen in Bild 1 und Bild 2). Diese Flachen sollen
nun als Industriegebiet ausgewiesen werden, um eine Bebauung und einen Betrieb nach den Planen
von Eli Lilly zu ermdglichen. Insbesondere wird die Umwandlung von GE in Gl auch damit begriindet,
dass dort Energieerzeugungsanlagen, z. B. mit Wasserstoff oder Biomasse, errichtet werden sollen.
GemaR den Animationen kdnnte das Gebaude in der Nord-Ost-Ecke (Bild 2 unten in der gelben
Flache) ein (Heiz-)Kraftwerk sein.

In den Animationen von Eli Lilly ist zu erkennen, dass die Anlagen mit der héchsten Belastung fiir die
Umgebung genau auf die Gebiete geplant wurden, die eigentlich fiir einen sanften Ubergang
bestimmt waren. Nicht nur das (Heiz-)Kraftwerk, sondern auch die LKW-Laderampen sind am
Ostrand angeordnet. Alle Emissionen und Beeintrachtigungen sind also so nah es irgendwie geht in
Richtung Schafhausen und Framersheim geschoben worden. Damit ermoglicht die Plananderung die
hochstmogliche Belastung der Naherholungsachse Selzradweg und der Wohnbebauung in
Schafhausen (insbesondere Pfortmiihle) und Framersheim (insbesondere Atzelmihle) durch Larm,
Gestank, Hitze, Verschattung durch Abwédrme/Dampf und Verschandelung.

Besonders storend ist die Verschandelung des Selzradwegs (griin hervorgehoben in Bild 1 und 2)
durch das (Heiz-)Kraftwerk. In Bild 2 ist zu erkennen, dass eine besonders hohe Gebidudefassade
maximal nah an den Selzradweg gelegt wurde. Obendrein verlauft die RingstralRe fiir den
Werksverkehr direkt an der Baugrenze. Offensichtlich ist dies eine Einbahnstralie, tGber die jeder
LKW, sei es Versand oder Zulieferer, geleitet wird. Da an dieser Ecke die Belastung besonders hoch
ist, wurde im aktuellen Bebauungsplan die Baugrenze eigens zuriickgesetzt. Damit widerspricht die
Platzierung des Kraftwerks und der Ringstral3e klar dem Geist des aktuellen Plans.

Es wurden also alle emissions-relevanten, stérenden Anlagen in einer aktuelle Gewerbeflache
geplant. In Gegensatz dazu sind im aktuellen Industriegebiet ein Verwaltungs- und Laborgebaude, ein
Parkhaus, ein reprasentativer Eingangsbereich sowie grof3ziigige Parkanlagen geplant. Offensichtlich
mochte man in Richtung bestehendem Industriegebiet reprasentieren und die Labor- und
Blroarbeitsplatze so weit wie moglich von den eigenen Emissionen fernhalten. Bei vorherrschender
Windrichtung aus Westen und Siden sind die Storungen in den Vorzeige-Bereichen nicht spirbar.
Auch wird wohl die Ausrichtung der Verwaltungs- und Laborgeb&ude Richtung Stiden und Westen als
attraktiv empfunden.

Die Animationen zeigen auf dem aktuellen GE-8 und im stidlichen Teil von GE-9 einen grofRziigigen
Landschaftspark und ansonsten nur die Ringstral3e. Dies erscheint nicht nur verschwenderisch
angesichts der Knappheit der Entwicklungsflachen in der Region. Es ist auch nicht erkennbar, warum
dieses Grundstiick in ein Industriegebiet umgewandelt werden soll. Allerdings wiirde eine Entlastung
der Nordostecke durch Verschieben der Bauten Richtung Siiden, ggf. auch auf Kosten von GE-8, das
Industriegebiet wesentlich vertraglicher fiir viele Menschen in der nahen Umgebung machen.
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Bebauungsplan 79d 1. Anderung

Stellungnahme [

12. Januar 2024

Bild 1: Eli Lilly Planung, Ansicht von Stiden
Gelb: Flachen, die von Gewerbegebiet zu Industriegebiet umgewandelt werden sollen
Rot: Flache, die Industriegebiet ist und bleibt
Grin: Selzradweg

Bild 2: Eli Lilly Planung, Ansicht von Nord-Osten
Gelb: Flachen, die von Gewerbegebiet zu Industriegebiet umgewandelt werden sollen
Rot: Flache, die Industriegebiet ist und bleibt
Grin: Selzradweg
1 — (Heiz-)Kraftwerk, 2 — LKW Laderampen, 3 — Landschaftspark, 4 - RingstraRe
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Bebauungsplan 79d 1. Anderung
Stellungnahme [N 12. Januar 2024

Aufgrund der Animationen gehen wir allerdings davon aus, dass alle Anlagen, die einen 1G-Status
bendtigen, auch auf dem aktuellen Grundstiick GI-1 untergebracht werden kénnen. Die Umwandlung
der Flachen GE-8 und GE-9 in Industriegebiete widerspricht in erheblichem AusmaR der Absicht des
aktuellen Plans, das IG Ost vertraglich in die Umgebung zu integrieren. Die Umwidmung der Flachen
ist offensichtlich durch vermeintliche Imagewirkung motiviert. Dabei wird véllig Gbersehen, dass der
Selzradweg von vielen Menschen frequentiert und als Naherholungsgebiet sehr geschatzt wird.
Schadlich fiir das Image ware sicherlich, wenn Eli Lilly den Selzradweg mit Laderampen, der
RingstraRe und dem (Heiz-)Kraftwerk wie in der Animation verschandelt.

Wir lehnen die Umwidmung der Gebiete ab, da dies die Umgebung insbesondere im Nordosten
erheblich belastet und weil alle notigen Anlagen auf den aktuellen Industriegebiets-Flachen
untergebracht werden kénnen.

Selbst ohne die Umwidmung der Flachen ist ein erheblicher ,,Druck” auf die Nordost-Ecke zu
erwarten. Unabhangig vom Status der Grundstiicke fordern wir eine vertraglichere Anordnung aller
Anlagen, damit die Emissionen moglichst im Plangebiet gehalten werden und nicht die Menschen in
der Umgebung belasten.

2. Verlegung des Wirtschaftswegs

Der urspriinglich geplante Weg vom Wendehammer zum Selzradweg ermoglicht eine Durchliftung
des Gebiets in etwa Nord-Siidrichtung. Dies wird im Klimagutachten als besonders wichtig bewertet.
Die Schneise kann nach der Plandanderung nun vollstandig Giberbaut werden. Die Animationen von Eli
Lilly zeigen, dass das Gelande auf der gesamten Lange von der Osttangente bis zum Ostrand des
Plangebiets lickenlos mit hohen Gebduden bebaut werden soll. Das im Gutachten simulierte
Szenario geht von einem Weg, d. h. einer Liicke zwischen GI-1 und GE-9 (aktuelle Bezeichnungen)
aus. Somit bedeutet die Plandnderung wahrscheinlich eine Verschlechterung der Klimawirkung, d. h.
die Temperaturerhéhung in der Umgebung ist noch starker als im Klimagutachten ermittelt. Dariiber
hinaus erwarten wir eine weitere Verschlechterung, falls eine Dachbegriinung wie in der Animation
dargestellt, nur eingeschrankt moglich ist. Wir hatten schon im Planverfahren darauf hingewiesen,
dass die Empfehlungen aus dem Klimagutachten (z. B. Unterschreitung der Grundflachenzahl von 0,8
und Einziehen von Beliftungskorridoren liber das geplante MaR hinaus) unzureichend umgesetzt
sind. Aufgrund der zu erwartenden Verschlechterungen fordern wir das Klimagutachten zu
aktualisieren und die aus den Ergebnissen folgenden Empfehlungen auch umzusetzen.

3. Verfahren

Die Offentlichkeit wurde bisher nur iiber die Presse und einige kurze Fernsehberichte dariiber
informiert, dass Eli Lilly sich im 1G Alzey Ost niederlassen mochte. Die Anderungen am
Bebauungsplan wurden auRerhalb dieses formalen Beteiligungsverfahrens der breiten Bevélkerung
nicht mitgeteilt und erklart. Mégliche Auswirkungen auf die Umgebung werden in den
Verfahrensunterlagen negiert bzw. Glberhaupt nicht mitgeteilt. Aus unserer Sicht gibt es viele offene
Fragen:
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Bebauungsplan 79d 1. Anderung
Stellungnahme [N 12. Januar 2024

Eli Lilly Firmenprofil und Projektstatus

Welche Vereinbarungen bzw. Vertrdage wurden geschlossen, die zur Bekanntgabe der
Ansiedlung gefiihrt haben? Hat Eli Lilly die Grundstiicke bereits gekauft?

Wieviel Gewerbesteuer erwartet die Stadt Alzey von Eli Lilly? Die von Blrgermeister Jung
genannte Spanne von 1 bis 10 Mio. EUR ist mit groRen Unsicherheiten und Risiken belastet,
da die Stadt am unteren Ende wohl drauflegen misste.

Was wird ab sofort in der Stadtentwicklung getan, um eine reibungslose Bauphase zu sichern
und um bereit zu sein fiir die Gber 1.000 neuen Arbeitsplatze? Wieviel kosten diese
Investitionen, wie lange ist deren Laufzeit und bleibt unter dem Strich noch etwas fiir die
Stadt Ubrig?

Wo werden die Menschen fiir die neuen Arbeitsplatze angeworben? Wie viele Menschen
kommen von liberregional hierher, wie viele kommen aus der Region, und welche
Qualifikationen haben diese jeweils?

Welche Produkte stellt Eli Lilly genau her? Adipositas-Medikamente werden kontrovers
diskutiert, aber es sollen wohl viele weitere Medikamente in Alzey produziert werden.

Wie ist das Produktionsverfahren, welche Stoff- und Energiestrome gibt es und was ist davon
in der Umgebung bemerkbar (Verkehr, Geruch, Larm, Hitze, Toxizitat, ...)?

Bebauungsplan und aktuelle Standortplanung (Animation)

Ist das Geb&dude im Nordosten ein (Heiz-)Kraftwerk oder generell eine
Energieerzeugungsanlage? Welcher Brennstoff soll dort eingesetzt werden? In der
Begriindung ist von Biomasse die Rede, ist z. B. Kldrschlamm geplant? Welche Emissionen
sind zu erwarten, z. B. Hitze, Geriiche, Larm, Dampf, etc.?

Sind die Parkanlagen mit Teichen (Nord-Westteil von GI-1, GE-8 und Siidteil von GE-9) fiir die
Versickerung von Niederschlagswasser erforderlich? Reichen diese fiir die vollstéandige
Riickhaltung bei einem 100-jahrlichen Regenereignis aus?

Gibt es Ausbaureserven innerhalb des Baugrundsticks Gber die gezeigte Animation hinaus?
Ist das groRe Gebaude mit der Solaranlage im Siid-Westen ein Parkhaus? In einer anderen
Animation ist ein reiner Parkplatz dargestellt. Kann sichergestellt werden, dass tatsachlich ein
Parkhaus gebaut wird, um Platz zu sparen und die Versiegelung zu minimieren?
Dachbegriinung ist dabei ein weiterer Vorteil.

Die Animation zeigt Dachbegriinung nur auf dem Biiro- und Laborgebdude und auf dem
Parkhaus. Was wird getan, um die Dachbegriinung auf den anderen Gebauden zu
maximieren?

Ermoglicht die Umstellung von Gewerbe- auf Industriegebiet einen uneingeschrankten
Betrieb auf der Ringstralle, wahrend es in einem Gewerbegebiet Einschrankungen nachts, an
Wochenenden und an Feiertagen gibt?

Wurde ein Standortkonzept unter Beachtung der aktuellen GE/GI Aufteilung aber mit
Verlegung des Wirtschaftsweges erstellt und bewertet? Aus unserer Sicht ist dies
erforderlich, um die Umstellung auf Gl mit den genannten negativen Auswirkungen zu
begriinden.

Wir bitten um die Beantwortung dieser Fragen in diesem Beteiligungsverfahren. Leider werden diese
Informationen von der breiten Bevolkerung kaum genutzt. Deshalb regen wir ein Infoveranstaltung
an, bei der Fragen gestellt bzw. vorab eingereicht werden kénnen. Diese Veranstaltung sollte auch
intensiv beworben werden.

Seite5von 5



	79d-1_frühz-B_24-01-10_Stellungn_A-3_Boriss_Geschwärzt
	79d-1_frühz-B_24-01-11_Stellungn_A-4_Blaurock_Geschwärzt
	79d-1_frühz-B_24-01-11_Stellungn_A-5_Hähnel_Geschwärzt
	79d-1_frühz-B_24-01-12_Stellungn_A-6_Meurer_Geschwärzt

